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berugspreis fur fAuguſt wenn vor dem 

5. fuguſt entrichtet: 
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Verbreĩitetſte dentſche Zageezeitung in Wolen. 

Nr 76. Lodz, Donneretag. den 16. Auguſt 1923. 

—IVVD—— — 
Berlin 15. Auguſt. Mat.) Das Leben in Ber- 

n beoinnt allmã hüch in normale Bahnen zurũckeukehren. 
Heute morgen hat die Mehrzahl der in den ſliädtiſchen 
und Induſirieunternehmen beſchäftigten firbeiter die Arbeit 
wieder aufgenommen. Ebenſo wurden auch die meiſten 
Cãden wieder geöffnet. Juſammen mit den lluslands 
valuten ſind auch die Preiſe für Cebensmittel gefallen. 
Der Seneralſtreikin mitteldeutſchland geht 
ſeinem Ende entgehen. Jedenfalls wird der Streik 
der Bergarbeiler als beigelegt betrachtet. Nur aus den 
nordlichen und öſtlichen Bezirken laufen noch Nachrichten 

Teuerungsunruhen ein. 
Berſin, 15. Auguſt. Mat.) Im ganzen KReiche 

witt. abgeſehen von zahlreichen Teuerungsuntuhen, all 
mählichh RKuheein, naäar aus dem Kachener und 
hamburger Sebiet wird von unaufhörlichen Plun- 
derungen der Bauernwirtſchaftengemeldet. In 
der neegend von achen wurden wahrend der andauern⸗ 
den Zuſammerſtöße mu der polizei und Sendarmerie 
— 10 perſonen gelötet. In Wilhelmsburg bei ham ⸗ 

rg halten die Unruhen zahlreiche Menſchenopfer gefor⸗- 
dert In warittembers geht der Streik zu Ende, der 
rahlreiche Zufammenſioße ewiſchen den Er beitswilligen und 

Die neue dentſche Regierung 
au der Arbeit. 

Berlin, 15. Auguft. (Pat.) Das neue Reichs⸗ 
kabinett trat heute zur erſen Sizung uſammen, um 

Kber Mittel and Wege zur ſoforligen Gehebung de? 
Sebenemittelmangels zu beraten. Der Reichs 
iaan miniſter hiell gleichteitig mit den Finan mlviſſern der 
abrlgen Bundehllaaien Veſprechungen über eine Relhe von 
Raßnahmen, beſonders über die Einführung eines Aus⸗ 
fuhrverbotä für Lebensmittel ab. Das 
Verlehrsminifterium ſah fich geudtigt, eine abermalige Sr⸗ 
zhnng des Eiſerbahniarifs vorzunchmen. 
Vom 20. Augnſt ab werden der Güteriorif um 1000, der 
Gepactarif um 2000 und vom 1. September ab der 
derſouentarif um 1000 Proyent erhöht. 

Deuiſche Prefſeſtimmen über die 
Kanzlerrede. 

R Berliu, 15. Auguſt. (Pat.) Der geftern vom 
eichdſamler Sireſem aun dehaltenen Reichslagered⸗ 

Zerden von der Vreſſe geh'reiche Kommentare gewidmel. 
3 „Vorwärts“ ſchrebi, daß die Uberweiſung des 

heproblems an ein Echledegencht picht auf Sqhweerig⸗ 
eilen floßen werde, da in dieſer Bez'ehung die deutſche 

glerung einerſelis unb die britifche und nralie⸗ 
— Reglerung anderfe is gieicher Anſſcht find. Die 

nlnüpfuvg neuer unbea folgreicher Vverhandlungen mut ie 
den allen chemal'g/ n Geonern Demſchlands, und auch von 
rantreich merfiant verben wenn es ber Summe 
* Vernugufi Gehet ſchenken woue, die aug der Kanz- 

—— Die „Deuſſche Allgemeine Zel— 
bemerkt, daß das mii 246 gegen 76 Stimmen 

rachte Beriraun⸗nedotum von dem fiarten Willen 
Varte ley des pofilide Progromin der neuen Reglerun⸗ 

eeiten, zenge. Aug dis Soſſiſse geitun 
de eiier Sagerlette ren en See 

——* Werte entgegen, nur die Bläfter der äußer 
37* üben ou der Reglerung ſchranfenleſe Krillt. 

—* ote Fahnme“ forderi die Ärbeuer auf, gegen jede 
—9* *8 einen oppoſitjor ellen Stantpunkt einunehm en 

wot auf radllale Weſe ſolch wchlige Fragen wie die uner hörte D ——E euerung und den Lidbenemlllelmangel im 

Die neuen Männer. 
nge Dr. Guſtav Streſewann 
dnu duer Kin. Am 10. Mai 1878 geboren, hot er an 
Wi rſre Berlin und Leipzia die damals noch luno 
denea db der Naltoralolonomie ſtudiert und dumn raſch 
58 De zur Indufrie vo zogen. Eiſt 245hrig 

e ndide der verbandes Ea iſcn Jabu 
ee eſe es ie un Jedte idis rn —8 em Reid aſaꝛe gehdet er ſeit dem Jabte 1907 

ar erzin un erdrekung (io is bia 1d4) d 
nat onalliteralen Pariei trat er raſch u den 

wberaiund/ und 1017, als Eruſt Baffermanus Tod die 

den Kommuniſten verurſacht halſe. In Leipzig ſind 
die Angeſtellten der Sas- und Elektrizitäiswerke in den 
flüsſtand getreten. 

Duſſ⸗idorf. 15. Eluguſt. (Pat.) In zahlreichen 
Bauernwiriſchaflen der Umgebung verſuchte die Stadlbe- 
völkerung die Katoffel- und Mehlvorräte zu plundern. 
Die Polidei mußle einſchreiten. Drei Perſonen wurden 
getötet und 14 verwundet. 

Düſſ⸗Idorf, 15. fuguſt. Mat.) Bei einem Zu- 
ſammenſtoß mit den Streikenden in Alsdorf war die 
Polizei gezwungen, von den Feuerwaffen GSebrauch zu 
machen. 14 Perſonen wurden getötet. 

Berliu 15. Euguſt. (Dat.) Den Kommuniſten, 
die einen Generalſtreik proklamierten, iſt es gelungen, in 
einigen Slãdten Deutſchlands, blutige Unruhen anzuzetteln. 
In Waltersdorf verſuchte die Menge, unter Führung 
von Kommuniſten das Buro des Burgermeiſters der Stadt 
zu demolieren. Die Polizei griff ein. 10 Perſonen wur⸗ 
den getölet und 20 verwundet. Ruf dem Markle wur— 
den von der empörten Menge die händler verprüoelt,. 

Vartei verwaiſte, wur e er, noch nicht vierzi jigrig, Vor⸗ 
fißzender der Reichslagofraktion. 

Schon ein Jahr ſpäter mußte er eine Vartei neu 
aus dem Boden flampfen. Binnen weniger Wochen ge⸗ 
lang es ihm, die Deutſche Volkspartei ſus Leben 
zu rufen, hinler dle ſich bald dle kräftigſten Schichten der 
deuiſchen Induſtrie ſelhſten. Die junge Partei hat aller⸗ 
dings Keime der Zerſetzung anfzuweiſan, man ſo icht von 
anen Streſemannfläügel, dem man den Stin- 
nesflüge! der Schrerinduſtrie gegenüberſtellt. Ob die 
Bildung der oroßen Koalttion zu eluner orgaul'otoriſchen 
Auseinanderſehuug der beiden Flügel führt, bleibe dahln 
zeſtellt. 

RobolfSHilferding, 
der im Kabineit Sireſemann dae Finanzporte— 
feuille öbernommen hat, iſt 1870 in Wien als öſter⸗ 
reichiſcher Saaisangehöriger geboren und hat erſt nach de⸗ 
Revoiution das deuiſche Staa 8büraerrecht erworben. Er 
hat Mebizin ftadieri und ſich 1907 in Wien als Arzi 
niedergelaſſen, warde jeboch von der radikalen So'aldemo⸗ 
kratie noch im gleichen Jahre an die Parte ſchule nach 
Berln berufen und betäliate ſich, nachdem die la'ſerliche 
Raglerung ſeine Lehriätlgleit unterbavd, unter dem Pſeu⸗ 
do m Kari Emil oͤls Mitarbeiter der Stutigarler „Neuen 
Zer jourr allfliſch in radilalſozialdemo ratiſchem Geift. Na 
Rm Siener⸗Ko flikt übernahm er die Leitung der Schrfl⸗ 
eiſung des ‚Vorwärts“, deren Redaktiousſtob er berelts 
oher angebd e. Senme 1010 veröff nilichte Sdriſt Dae 

Jnavyt phal⸗ fand ſelbſt in der So ial emokrotie eine bis⸗ 
de len recht ſcharfe Krilil. Dos hot Hilfe ding uech deſer 
Zeit bei dem radilalen Flügel der Soialdemolratie ein 
Jeigendes Anſehen als Nafionolslonom gevoſſen. 1014 trat 
dufferd ng gegen die Krebitbewill dung der ſonoldemo taſtſchen 
rakſion duf und betrieb bie zu ſeiner Eingſiehung als 

zflerreichiſcher Minaratzt pazififfiſche Lrepaganda. Nach 
dem er vach der Reboiuſſon dos deutſche Staalabürgenrecht 
erworben hatle, ſchloß er fich der U. S. Vaan und über 
nahm auch die Leuung der Freiheu“, hat aber auf dem 
Spaltungsparieliaa der U. S P. ſich gegen die Forde⸗ 
nagen Sinowjews gewandt und wurde unach der Ab pal⸗ 
ung der Kom muniſſen einer der Führer dir Unabbängigen 
Rei Gendung des Reichswiriſchafteärales wurde er ale 
Verirenr der Unabhängigen in dieſen entſandt. In Imi 
1821 trat er au Sielle von Kautaly in dle Sozialiſie⸗ 
runcstommiſſion ein Inzwlſchen wirkte er ſür eine Ver⸗ 
einigung der Unabhängigen mit der Mehrhellsſoztalde mo⸗ 
kralie. Nach der Verfdmel⸗ung erhlelt er im Herbſt 1022 
den Voſten eines Unlerſſaat ſefretärs im Reicht finan mini 
ſter'um, aus dem er bei der Beru'ung Cunos zum Reid s 
tanler wieder a oſchled. Obwobl ſein urſprünglicher Ra⸗ 
allsmus in der vrakilſchen Betätigung an Schärfe ver- 
loren hat, darf er wohl auch heule noch als einer der 
chärfſten Verlreler der ſoz ald mokraliſchen Forbderungen 

auf ſterer ⸗ und finanzpolitiſchem Gebiet angeſ hen werden. 

Aus Angora wird von einer neuen Veroerdnurg 
Eſſed Poſchas, des Miniſers ſür Handel und Induſtile 
meneuen Kobinett, berichlet, auf Grund der alle im kür⸗ 
achen Denſte virblab nen chrifil chen Techniler durch 
turtiſche erſeszt werden ſollen⸗ 

es mich mit erfült, 

Erſchein: erusnayme der nemy 
Sonntagen tolgenden Tage fruhmorgens 

darzreigenprfeiſe;: 
Die dcgeſp. Millimeter eeile o0o0 x.po 
Die 3·qeſp. Reklame (Millim.) 3000. 
Eingeſandts im lokalen Teile 6000. 
bis zum 6. Auguſt wenn im vorau⸗ 

entrichtet. 
gür Arbeilſuchende beſondere dergon 
ffigungen. nzeeigen an Sonn · und 
geiertagen werden mit 25 Prozent be 
rechnet. Auslands inſerate SV. Zuſchlas 
Bei Betriebs ſörung durch höhere Ge · 
walt. ſrbeitsniederlegung. Schließung 
der Jeitung oder flusſperrung hat der 
Bezieher keinen Anſpruch auf lach · 
leferung der Zeitung oder Ruckzahlung 

des Bezugsp eiſes. 

1. Jahrgang 

Morel über Deutſchlands 
Verzweiflungskampf. 
Der enaliſche Arbeiterfeͤhrer Morol hat im britiſches 

U terbauſe ols Sp echer der ſſärlſten Oppoſt ionspaſtei in 
beme; k⸗· nswe ter Weiſe über · Deutſchland und gegen die 
ran öſche Ruhebeſetzung eſprochen. Mo el bedauerte, daß 

ein'ge Staalt mãuner och me er Herz und Augen vor der 
men chlichen Selte des Raͤbrp oblems völlig ver chließen und 
fuhr dann fort: 

Hier liegt ein Volk, dem vur kLleine Seelen 
das Bewort g oß verſazen körnen, ein Volk, aroß in 
geſtign Gaben, greß in Tat⸗n, roß in ſeinen Tugenden 
nd ſeirea Fchlern, in loödlicher Quol vor uunſeren Füßen. 
Jakrhunderte laug ha en ſich ſeine Sone und unſere Söhne 
in ehrlichun Weltfteit, in wiſſer ſchaftlicher Jorſchuug, in 
den Künften, in der Enid ckung und im Handel gemeſſen. 
Jahrhundertelan baben wir tief an den Brunnen der Ge⸗ 
lekrawkeit dieſ⸗s Vol'es geirunlen. Eiſt während der zwei 
letztin De'aden ſiad wir auseinander gelrleben infolge einer 
Anhäufung von Irrtämern und Verrec— 
nungenauf beidenSeiten, verbittert durch Preſſe⸗ 
aift quf beihen Seilen und weiter verweckelt durch eint 
vnglückliche Unve lräglichkelt der Tewpe amente ihrer belder 
Herrſcher. Erſt dann begann die Entfremdung und hört 
der freuabſchefiliche Verlehr auf, der tauſend Jahre über 
ſponnte. Die es Volk in heute bis in den Staub gede 
mütiot; ſein Geb et iſt verſtůmmelt, drei Viertel des Roh 
doff s des Lebens iſt ihm geraubt worden; ſein Leber 
iſt zerſtont; ſein Millelſtand iſt gebrochen und voll Ver 
weif una; ſeine Arbelterllaſſe geht denſelben Weg und für 
dieſes Volk, das ins Herz gelreffen iſt, haben wir nicht eir 
einziges großmütige? Wort! 

Der deuntſche Widberſtand iſt die größte 
Demonſtration moöraliſcher Kraft geger 
militäriſche Gewalltätigkleit, welchen die 
Geſchichte verzeichnet. 

Angeſichts ãußerſter Provokation, troh lleinlicher In⸗ 
ſulte, Demütlgungen und Plackerelen an jedem Tage, troh 
zãglicher iy auiſcher Alle, dem Schließen von Schulen, dem 
Ra irieren von Krankevhäuſern, dem Sperren des Ver⸗ 
zehrs, der Telephone und Telegraphen, dem Raub pvrivaten 
xidentums, dem Plöndern von Paſſanten in den Straßen, 
dem arauſamen Peltſchen in den Gifängniſſen, der volligen 
Störung des bürgerlichen Lebens, don den grauſamen 
Maſſendustreibungen gar nicht zu reden, welche mit abſcheu⸗ 
lſichem Zynismus ausgeflüührt werden — troß alledem hat 
die arbeſtende Vevöllerung den Kopf nicht verloren und ihre 
Entſchlofſenheit ce wohrt, und ich für niein Teil ſoge, daß 

baß eline Bevdllerung in 
Europa, was auch ihre Na ienalität ſet, in dieſer Weiſe 
bewile ſen hat, daß der menſchliche Wile ſtärker iſt als das 
Schwert, daß das Beiſpiel der arbelenden Bevöllernng 
des Ruhrgediels noch fernen Gachlechlern leuchten wird, 
und nicht weniger überzeugt bin ich, daß die Haltung dieſer 
Bevõl'erung und ihr Beharren in ihr das einzige iſt, war 
zwech n der Welt und der Errichlung einer millläriſchen 
und wirtchafttichen Hegemonle einer einzigen Macht üher 
Luropa ſteht mit der ganzen Gefolzſchaft von Krieg uub 
Z8 welche eine ſolche Hegemonie unſehlbar nach 
ſich zoöge. 

Paris, 15 Auguft (Pat.) „Journal des Debats“ 
berlchlei, daß in Londoner Finanzkreifen ein 
Verſchwösrung gegen den franzbſiſcher 
Franken beſtehe. Die engl'ſchen Banken bereiten 
Schwierigkeiten bein Ankanf des frarmöſiſcher 
Franken. 

das Dichuigſte im blatt: 
Abſlauen der Streikbewegung in Deutſchlaud 
Die neue deutſche Reichſregleruug au der Arbeit. 

Worel ũber Deuiſchlands Verzweiflungskampf. 
Iu velgien dämmert es. 
Untergze ichnung des Meerengenabkommens durch die 

Sſowijets. 

Aenderunden in dier italieniſchen Reglerung 

Grakes Grubenung ck in Umerika. 



——— — Jreſe Preſſe — Donrerztag, den 16. Anzuft 1022 F. re — ——— — 2 

Eine warnende Stimme aus — 
Frankreich! 

Die frarzöſiſche Journée TIndustrielle“ 
warnt eindringlich davor, allzu große Hoffnangen auf 
den wiriſchaftlichen und finonz elſen Zuſammen bruch in 
Deutſchland zu ſetzen. So lange ein Volk den Glauben 
an ſein Schick al bewahre, ſeien ſeine Widerſtandelräfte 
weit großer, als die ſorgfältigften theoretiſchen Falkula⸗ 
tionen anunehmen geneigt ſeien. Wenn es in Deutſch⸗ 
land zu ſtatken politiſchen Erſchütlerungen lkommen ſollie, 
ſo lönnte dies leicht zur Felge haben, daß nach vorüber⸗ 
gehenden kommuniſtiſchen Erſolgen die nationaliſtiſche 
Terden; eine unerworlete Verflärkurg erfahren und 
ſchließlich den Sieg davontragen werde. Es ſei keines 
wegs ausgeſchloſſen, daß d'eſe Entwecklung mit einer Mi⸗ 
litãrdit alur ende, die dann von einer monarchiſt ſcken 
Reſtauralion gelrönt werden würde, was für Frank 
reich eine ungehenre Gefahr bederten würde. 
Die Eventualitãt einer dentſchen Kataftrophe eröffne dem 
gewõtz keineswegs die Perſpeltiven, die man in Paris 
vielfach davon exwarte. So geſchickt und erfolgreich auch 
die Po itik Vone os bisher eweſen ſei, ſo ſcheine mon 
dech in gewiſſen Büros des Ouay d'Orſay ſich über ei⸗ 
nen ſehr wichtigen Vuntkt gefährlichen Illuſio— 
nen hinzugeben, wenn man gl'aube, daß die Frage der 
Siche heit Frankreichs in leinerlei Zuſammenhang mit 
dem Reparatione problem ſtehe. 

In Belgien dämmert es. 
Brüuſſel, 16. Auguſt. (A. W.) Der der Regierung 

aaheſtehende „Soir“ vertritt den Stiandpunkt, daß dlie 
engliſche Note einen neuen Faktor in der biehe 
rigen Behandlung der Reparationsfrage bilden 
mũſſe. Angeſichis deſſen muß dieſe ganze Angelegenheit 
iner noch maligen Prüfung unterozen werden 

In belgiſchen Reglerungelreiſen herrſcht die Auficht, 
daß die engliſche Nole die Moͤglichkeit einer Verſtändigung 
laffe. 

Amerika und die Reparations⸗ 
frage. 

Waſhiugton, 15. Auguſt. (Vat.) Die Blätier 
lommenlieren lebhaft die durch die engliſche Note entſtandene 
Lage. Einige gult informierte Blätier ſind der Anſicht 
daß Amerita ſich mit der Reparationsfrage be— 
ſchaͤffigen müſſe. Jedoch lonne dies nur auf elne Auf⸗ 
forderurg Frankreichs und Englards geſcheben. Präſident 
Coolidge äußerte den Wunſch, ſich in dieſer Angelegen⸗ 
heit genan zu informieren. Aus dieſem Grunde hal er 
ſür dieſe Woche die amerikaniſchen Boiſchafter 
in Paris and London nach Wajhington bernfen, mit 
denen er im Weißen Hauſe konferieren wird. 

Belgrader Proteſt gegen die Ein⸗ 
ſtellung der deutſchen Sachleiſtungen. 

Belgrad, 15. Auguſt. (Pat.) Nachrxichlen der 
Blãtler zufolge, hat die ſüdſtawiſche Regierung 
nfolge der Einftellung der deutſchen Sachleiſtungen eni⸗ 
ſprechende Schriſte eirgeleitet avd ſich an die Repara⸗ 
tionskommiſſion um Schutz der Wiriſchafisintereſſen 
Sũdſlawlens durch Sccherftellung aller Reparationspfäuder 
gewandt. 

Wien, 15. Anguſt. (Pat.) Die Neut Freie Preſſe“ 
berichlet aus Belgrad, daß die ſüdſlawiſche Regierunz die 
Einladung zur Teillnahme an der interparlamenta⸗ 
riſchen Konferen- in Hopenbogen abagelehnt babe. 

Aenderungen in der italieniſchen 
Regierung. 

MNom, 16. Auguſt. Pat.) GSiornale d'Italia* mel. 
det uber Veränderungen, die in kurzer Zeit im gegen - 
wãrtigen Kabinett vorgenommen werden ſollen. Els Kan · 
didat für den Poſten des Verkehrsminiſters wird der bis- 
herige Miniſter ohne Portefeuille Sĩurattinin uusſicht 
genommen, während zum Unterſtaatsſekretär in dieſem 
Miniſterium der Eiſenbahnkommiſſar Torre berufen 
werden ſoll. Das Verkehrsminiſterium umfaßt Poſt, Tele⸗ 
araphie, Telephonie, Eiſenbahnen ſowie die handelsmarine. 
fuch das Innenminiſtertum ſoll neubeſetzt werden, 
doch ſind noch keine Kandidaten hierfür genannt. 

Die Lage in Dauzig.— 
Darzig, 15. Auguft. (A. W) Die Arbeiter 

der Holzinduſtrie haben heute früh die Arbeit auf 
genommen. Sie haben vorläufig 6 Millionen Mark erhal⸗ 
ten. Ende der Woche ſollen ihnen 7 Millionen Mark aus ⸗ 
gezahlt werden. Ueber die Höhe der Löhne wird weilter 
verhandelt. 

Danzig, 15 Auguſt. (A. W.) Heute wurde das 
Brotkartenſyſtem aufgehoben. 

unterzechnung des Meerengenab⸗ 
kommens durch die Sſowjets. 

Rom, 15 Auguſt (Pat.) Der Bevollmächtigte 
Sſowjelrußlande, Jordanſktij, hat heute hier das in 
Lauſanne abgeſchloſſene Merengenabkommen un— 
terzelchnet. 

Zuſpitzung der Beziehungen zwiſchen 
Tokio und Moskau. 

Modkau, 15 Auguſt. (A. W.) Angeſichts deſſen, 
daß es zu keiner Verfſtändiagung zwiſchen Japan 
vnd Rußland gekommen iſt, uvnd Joff⸗ Tokio erlaſſen hat, 
läßt ſich ein deutlicher Umſchwung in den ruſſiſch japani⸗ 
ſchen Beziebungen bemerken. Die Veriode der 
Freundſchaft iſt zu Ende. Die ſſowjetruſſtſche 
Preſſe iſt zurzeit voll von Anariffen gegen Japan. 

Dagegen ſind die ruſſiſch-chineſiſchen Beziehun- 
gen, die in letzter Zeit von den Sſowjels gerir gſchätzig be— 
handelt wurden, auf den vorderen Rlan gerückt, was die 
Reiſe Karachans nach Peking beweift. 

Hungersnot in Mittelaſien. 
In der Vollſitzung des Turleſtaner Zentralvollzuge⸗ 

ausſchuſſes wurde uͤber die Mittel zur Belämpfung der 
Hungersnot im Ferangebiet beraten. Die Zahbl 
der Hungernden beträgt 387 000. Noch nicht ein Zehbniel 
davon erhlelt die Unterftützung des Staates. Im danzen 
Gebiet ſind jeht aur noch 27000 Plerde (vor dem Kriege 
257 000) und nur noch 30000 Siück Vieh (vor einem 
Jahre noch 170 000). 

Furze elegraphtjhe melengen. 
Wie aus London aedroahtet wird, haben die iriſchen 

Reglernrgeirupren De Valera verhaftet. 
Der „Vorwärtg“* berſchtet, daß ſich der ehemellze 

deuſſche Reſchskanzler Dr. Wirth über Riga nach Sſow⸗ 
jelrußland begeben habe. 

Aus Dublin wird gemeldet, daß die Wahlen in 
dle Rep äſentanenhãuſer bes iriſchen Freiſtaat⸗s begonnen 
hoben. B 8ber werden 8330 Kandidoten aufgeflelſt. 

— — — 

M ein⸗r Welt Beſitz jür Dich zerronnen. 
Sei nicht in Leid darüber es iſt Nichts! 
Uub haſt du einer Welt Beſitz genommen,. 
Sei nicht erfreus darbüer, es iſt Nichts! 
Vorũber gehen die Schmerzen und die Wonnen, 
Geh an der Welt vorũber es iſt Nichts! 

Arvant Soeili. 

Ueber den Ozean. 
Roman von Erich Sbenſtein. 

Nachdruck verboten 
. Fortſetzung.) 

Warren klagte über ſeine Wunde, die ihm 
das Boot geſchlagen, als er es mit den andern 
aufrichtete. Er bekam Wundfieber. Auch der Mann 
draußen begann irre zu reden. Um mittag ver— 
loren beide das Bewußtſein. Und hätte ein Wunder Euch 
nicht noch in letzter Stunde zu unſerer Rettung herbeige- 
führt, ſo wäre es wohl mit uns allen aus geweſen. 
Mein Haar, das zuvor nur leicht angegraut war, iſt 
ſchneeweiß geworden in dieſen Tagen!“ 

Er ſchwieg. Lange ſtarrte er nachdenklich in die 
Slut des hHerdes, an dem ſie ſaßen. 

JZao, es war ein Wunder,“ ſagte er nach einer lan⸗ 
gen Pauſe leiſe, vor ſich hinnickend. 

In dem Verſchlag, wo die beiden andern unter 
Decken lagen, begann es ſich nun zu regen. der 
atroſe warf ſich unruhig umher und murmeilte unver⸗ 
ſtãndliche Worte. 

Mick Orady nahm ein Licht und trat zu ihm. 
ls er wieder an den Herd zuruckkehrle, war ſein Geſichi 
ſehr ernſt. 

DDer Mann macht es nicht mehr lange*, ſagte er 
leiſe zu Munk. „Ich habe ſeine Wunde unterſucht. ſie 

ſieht bös aus und das ganze Seſicht iſt blauſchwarz. 
Keinesfalls bringen wir ihn lebend nach Lowty. Das 
macht zwei Tote mit dem andern draußen. Ihr könnt 
von Slũck ſagen, Sir, Ihr und der junge Burſche dort, 
ſeid die einzigen, die davon kommen.“ 

Munk ſchien nicht ſonderlich ergriffen durch die 
Worte. Es zuckte im Segenteil eiwas wie Zefriedigung 
ãuber ſein ſcharfes Seſicht, als er hörte, daß der Matroſe 
bald ſterben werde. 

Dann richtete er ſeine hellen kallen Rugen auf das 
Seſicht des Palrons. 

„Der Ort, aus dem ihr kommt, heißt Lowry. Wo 
liegt er?* * 

»Ain der nordamerikaniſchen Küſte, etwa hundert 
Meilen ſudlich von Rew Uork.“ * 

Was iſt es für ein Ort? éine Stadt?“ 
NHein, nur eine kleine Niederlaſſung. Wir zählen 

nur zwölf Hãuſer.“* 
Und der nächſte größere Ort?“ 

AAb Olridge· Cuy, das eine gute Wegſtunde entfernt 
liegl. Wir liefern unſere Fiſche dahin. Eber es iſt keine 
große Stadt. Man gründete ſie erſt vor 2dahren, weil 
man Ere in der Umgebung fand. Später bauten ſie noch 
ein paar Spinnereien hin, weil der Boden billig iſt um 
Olxidge· OAy. 

Dann iſt es wohl auch Eiſenbahnſtation?* 
Selbſſverſtändlich. Die Endſtation einer Zweigbahn, 

die an die Wilmington-Linie anſchließt.“* 
„Und Ihr draußen in Lowry lebt ganz für Euch ?* 
‚Ja, wir ſind alle Fiſcher und haben mit der Siadt 

wenig Verkehr. Wenn wir unſern Fang hinein zum 
— ſchaffen, kaufen wir ein, was wir brauchen, das 
iſt alles. Wir ſind freie Amerikaner, die keine Luſtd 

Cokales. 
Zodz, den 16. Auguſt 1928. 

pap. Der geſtrige Feiertag wurde in Lodz un⸗ 
gewohnlich fefilich begangen. Die Feierlichleiten nahmen 
nach dem von uns bereils mitgeieilſem Programm ihren 
Verlanf. Dank den reichlich eingelaufenen Spenden wur⸗ 
den den Soldaten Speiſen verabreicht und Vorſiellungen 
in den Lichtſplellheatern ſowle im flädtiſchen Theater ver⸗ 
anftaltet. Das Offilerlorps verſammelie ſich im Lodzer 
Saal des Helenenhofes zu einem Frühſtück, während deſſer 
ein ungemein herzlicher Ton herrichte. 

bip. Zur Exgäünzungẽmuſteruug der in den 
Jahren 18883 1901 geborenen Männer, die heute 
begonnen hat, haben ſich alle diejenigen Keſerviſten zu 
ſtellen, die bisher vor der Kommiſſion noch nicht geſtanden 
haben, und gegenwärtig Seſtellungsbefehle erhiellen. Re⸗ 
ſerviſten genannter Zahrgänge jedoch, die ſich bis jetzt vor 
keiner Kommiſſion geſteſit hatten und bis zum 20. fuguſt 
Seſtellungsbefehle nicht erhalten, müſſen ſich entweder ger⸗ 
ſönlich oder auch brieflich an das Kreisergänzungskom 
mando (P. K. U) wenden. 

NReſerviſten der Jahrgäuge 1896 uud 1807 
die fich zu den Uebungen nicht geftellt haben, werden be⸗ 
lanntuch als Deſerleure betrachtel, unlerliegen jedoch, wie 
wir in Erfahrung bringen, der Amneſtie. Zu dieſem Zw ce 
haben ſie in den zufändigen Kreisergänmzungskommandot 
vorzuſprechen. 

Zur Berechnung der Einlommenſteuer. Das 
Frnauzminiſterium ie lt durch Vermittlung des Arleitsmi- 
niſterums mit, daß die E nſommenſtener von den Auguſt⸗ 
loöhnen in folgender Weiſe zu berechnen iſt: die — 
loͤhne ſolen in zwei Teſle geteilt werden und zwar 
den Julilohn und den Zuſchlag für Auguſt, der bei der 
S euerberechnurg als Grundlohn behandelt werden wird 
Die Einkommenfleuer von den Arbeits löhnen wird ſomiſ 
bedeutend weniger audmachen, als wenn der Auguftlohn 

vI Betrage zur Berechnung herangezogen wor⸗ 
en wãäre. 

Zum LTaudeskongreß der Textilarbeiter. Wie 
wir ſchon mitteiltin, fiedit am 8. und 89. September in 
. ein Landeslongretz der Deleglerten des Texlilver⸗ 
bandes ſtatt. Für die Zuſammenkunft iſt folgende Tages⸗ 
ordnung vorgeſeben: 1. Eröffnung und Wahl des Praſi⸗ 
diums; 2. Begrußungsauſprachen; 8. Verleſung des Pro⸗ 
todolls; 4. Wahl der Mandaten⸗ und Redaltions kommiſſtan 
5. Bexicht der Verwaltung über die Tätigkeit des Berban⸗ 
des, Kaſſeuberlcht und Bericht der Reviſſionslommiſſion; 
6. Ausſprache; 7. Die Finanzen des Verbandes; 8. Die 

Taltik und Aufgeben desa Verbandes; 9. Wahl der Haupl⸗ 
verwalturg und Reviſtonsklommiſſion; 10. Auträge. Das 
Recht zur Wabl der Delegierten haben in den einzelnen 

Abteilungen des Verbandes diejenigen Mitglieder, die mi 
ihrem Beiſrag nmicht im Röcklond find, und die einen beſon ⸗ 
deren Belitrag für die Zuſammenkunft entrichtten 

rap. Die Zahl der Arbeitelofen in Polen 
betrug laut den Angaben des ſtatiſtiſchen Hauptamies am 
1. Zanuar 1021 — 40 870, am 1. Epril desſelben Zahre⸗ 
66 443 Perſonen. 

Im Jahre 1022 betrug die Zahl der Arbeitsloſen 
J. Januar 56 257 und am 1. pril 26111 Pperſonen. In 
dieſem Jahre iſt die Zahl der Arbeitsloſen bedeutend ge— 
wachſen, ſank jedoch infolge einer gewiſſen Belebung der 
Bauinduſtrie ſowie des Bedarfs an Urbeilskräften füt 
Frankreich von 100 000 Perſonen, auf etwa die häifle 
herab. 

pap. Die Schwindſucht in Sobz. Wie die 
Statiſtit er weiſt, nimet Lodz in bezug auf die Verbrei⸗ 
tung der Schwindſucht und der Todesfelle, die ſie vpach 

—— ————— ——— ——— 

haben, ſich viel mit den Leuten aus Olridge einzulaſſen. 
Das Bergwerk und die Fabriken haben dort allerlei 
I cenceane⸗ Deutſche, Englaänder, Chineſen und 

igger.* 
„Wie ſteht es mit der Unterkunft in Cowry ?* 
„Schlecht, Sir. Mein Schwiegervater hält ſeit einigen 

Jahren eine kleine Bar, wo wir zuweilen einen Drink 
tun, aber wohnen kann man nicht dort. Das einezige 
groößere Haus im Ort iſt das meine. Denn ich bin nicht 
nur der Patron der ‚LCittle Beſſier, ſondern ſie haben 
mich auch im Ort zu ihrem Patron gewählt. Ich würde 
Euch auch gern bei mir aufnehmen — Plahz iſt genug im 
Haus, denn außer meiner Frau und meinem Sohn Bill 
wohnt niemand darin. Eber es wäre Euch ſchlecht gedient 
damit, denn Ihr ſeid wohl Beſſeres gewohnt. Dagegen 
findet Ihr in Olridge Cim alles, was Ihr momeman 
braucht: einen anſtändigen Saſthof, um Euch zu erholen, 
Kauflãden, ſo viel Ihr wollt, ein Telegraphenamt, um 
Eure Angehörigen zu verſtändigen, und die Eifenbahn, um 
fort zu fahren, wenn es Euch beliebt.“ 

Munk ſchwieg und ſtarrte abermals lange in Nach⸗ 
denken verſunken vor ſich hin. Die fusküunfte, die er 
erhalten halte, ſchienen ihn ſehr zu befriedigen. 

„Wann werden wir Cowry erreichen ?“ fragte er 
endlich noch. 

Nicht vor zwei Tagen.“ — 

siebzehntes Kapitel. 
Eine habe Stunde ſpäter, als Mick Orady auf das 

Verdeck hinausging. um nach dem Wetter klusſchau zu 
halten, folgte ihm Munk. 

Fortſetzung folgt. 

— 
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fich ziet, anter den arößeren Städien Europas eine der 
— ——— —— 

exſten Si⸗ellen eip. S⸗ im Jahre 1011 von je 
100 o00 Einwobnern an ber Schwindſuct geforben in 
ondon 181 Verſonen, in Berun 178, in Bioetou 282 
n Weꝛſchan 250 und in Loda 380 Perſonen. Wähend 
* Oklupationgzelt nea dieſe Zahl in Lodz auf 925 Per—⸗ 
en um im Jaehre 1020 wieder auf 411 VPerſonen zu⸗ 
etee immer jedoch die Durchſchnitiszahl in der 
—— bei weitem überſchreitend. Angeſichts der ſo 
unruhigend hohen Zohl der Todesfalle an Shwindſucht, 

gwinnt der Kamrf mit dieſer Krankheit in Lodz eine 
E beſondere Bideniung. Deſſen eir gedenk hat auch die 

anlenlaſſe von vornherein einen weilangeleglen Kampf 
—* dieſe beſonders unter den ärmeren Bevölerungẽ⸗ 

ichten in ſo bedrohlichem Maße verbreieie Kravtheit auf⸗ 
ewwen. Obgleich dieſe Arbeit ihrer Aufgabe gegen 
— immerhin noch dürfiig war, ſo muß doch geſagt wer⸗ 
* 8 bereiis viel geſchehen, um dieſem Uebel abzu⸗ 

8 Ein Beitrag zu unſeren Poſtverhaͤlis iſſen. 
ir leſen im hiefigen „Glos Polſti“: Die Arbeit dann 

wãchlich und im Schneckengang von ſtatlen gehen, daß 
de ein Brlef in einer Stadt nur von einer auf die andre 

aße 7 Tage umer vegs ein ſoll, das in ſchon euvas 
ar.Dieſes Kunſfſack brachte die Loder Voft ſertig, da 

Brief mit dem Abgeangeflewpel vom 8NAugu dem 
eſeten erſt am i uau juging. vangfam aber 

andlich, dos ſcheint ſich das Lobdzer Poßamt zum Grund⸗ 
gemacht zu haben, Die Gründlichkeit in der Zuhändi⸗ 

s des Briefes dann in dieſem dalle indes nur darin 
ſanrden haben, daß der Brief auf der Poſt ſich Fündiich 

uelag, vielleicht irgesdro in einem Schraͤnkdgen oder 
de— einem Tiſch, bis ſich ſadlich jemand ſeiner erbarmie 
—S er nas 7 Tagen! doch noch in die Hande bes 
en. Welch ein Siacki 

Sin botau iſcher Sarten in Lodz. Der Magi⸗ 
—— für Handel?- und Wiriſchaftsangelegenhellen 
echloß in ſeiner vorgeſtrigen Eitzung im biefigen Semie 
di Vart elten boianiſchen Garten anzuiegen. Belaumiich 
Ate Serr Mollereibefirer Seaniewſti ſeinerzeit beim a 
ftrat beantragt, an Sielle des amuiegenden Geriens in 
ze einxichien zu durſen. Der Magiſirai hat dem 
eſuch Zerrn Szaniapſtis jeboh meht ſeugegeben. 

* Die Schonzeit für Birkhãhne, Auerhahne, 
ſebita⸗ und Faſanen iſt vorgeſtern abgelaufen. 

nd die Zagdeen hat dereits begonnen. 
gine —28 Lebeusmũde. Die Cegelnlſaug 71 wohnhafte Re 

7 unk ſpraug in ſelbſtmörderiſcher Abſicht aus einem 
— Sdes RSiodwerks auf das Straf enpilaſſer und ſrug 
* — 8 davon. Ein Arzt der Unfellret ungs 
** dꝛ“ Erteilte ber Lebenswüden die eiſte vilfe und ordnele 

berführung in das Spual in der Srewuorſtaſraße an. 
a Folgen des guugers. Ein gewiſſer Richard Gacz ————— e ee e ee 

* ee dem Souſe Vetrikauer Bi vor Zunge phun achtig. 
der Unfallrettun gsberellſchaſt brachie Gacg vieber 

—F — uund ſandte ihn in die fladtiſche Kraufen- 

PaD. Aufaln. Die Zachodnia bi wohnhafte Berg⸗ Nier ſiel, aie ſie geſtern aberbe berch * 3 
———— den Keler und trug verlezungen am gangen 

Pab. Siu Opfer des Lodzer Straßespflaſters. Der — 72 wornhatte —*8 Walkowiti 7 
un eten der Straße und brach ſich den Wabentnocen des 

eines. Er winbe in das Anna Mari⸗ Spital gebracht. 

— — — 

aien gelangte. Er lonale ja auch ſpurloe verſchwin⸗ 

am Zahlungstage) 180 Klg. Weizen, 

Svrele Preſſe — Dannerslag den 16. Auguſt 1828 

Kunſt und Wiſſen. 
Volkshochſchule in Dorufeld. Die Volkehoch⸗ 

ſchule in Dornfeld wird im kommenden Winterlurſus zum 
erſten Male in den neuerbaulen eigenen Vollshochſchul ⸗ 
rãumen ihr Gemeinſchaflsleben betäligen. Mit vieler Mühe 
und unter großen Opſern iſt es mönlich geworden, den 
ſtoatlichen Neubau ferlig zu ftellen. Gelchzeitig mit dieſer 
äußeren Neuerung ſoll auch der innere Volſshochſchulbetrieb 
elſuer ſtarlen Aenderung unterzozen werden. Vor allem 
wird aus maucherlei wichtigen Grönden im lommenden 
Winter ein Mädchenkurſus ſtattſfinden. Er wird am 
1. November beginnen und bis zum 15. April 19.4 
dauern. Ueber Weihrachten werden 14 Tage Ferien ſein, 

die aber auch in der Vollshochſchule verlebt werden kbönnen. 
Nachdem in dem faſt dreijährigen Beſtehen des Vollshoch⸗ 
ſchulheims viele Erfahrungen geſammelt werden lonnte, 
wird vom nãchſten Kurſus an vieles nicht mehr ganz dem 
dãn ſcher Muſter entſprechend ſein, ſondern unſere ſpeziellen 
Bedarfniſſe in unſerem Laude werden viel ſtärker berück⸗ 

ſichtigti werden als das von Aufang möglich war. 
Landesgeſchichte und Landeskunde einerſelts, wie Ge⸗ 

ſchichte und Lage des Auslandsdeutſchtums andererſelis 
werden einen breileren Raum einnehmen als bieher. Für 
den polniſchen Unterricht hat das hohe Schulturatorium 
eine beſonders geeigrete Lehrkraft zur Verfügung geſiellt, 
die im Erwachfenenunterricht ſchon reiche Erfahrungen ge 
ſammelt hat. In zwei Fächern, in denen die däniſche 
Vollshochſchule ganz beſonders große Erfolge aufzuwelſen 
hat, wird eine hierin autgebildete Dänin den Unterricht 
exteilen. d. h. in Eymnaftil und Handarbeiten. Dazu 
wird es durch die etwas längere Dauer des kdommenden 
Kurſus möglich, nene praltiſche FJächer mit in den Lehr⸗ 
vlan aufzunehmen, z. B. Wãſchenaͤhen und auch etwas 
Schutiderei. 

Der Hauptzweck iſt und blelbt natũrllch in der Volls 
hochſchule die Weckung geiſtigen Lebens, Gewinnung ſelb⸗ 
ſtãudigen Urleils, Einführung in den geiſtigen Weri unſe⸗ 
res Volletums, der Geſchichte, der Literaiur und vor allem 

des eigeren Lebens. Das alles ſoll aber nicht um ſeiner 
ſelbſt willen als Wiſſensſtoff gelernn“ werden, ſondern 
ſoll dem Wachstum der meunſchlichen Perſönlichkeit dienen. 
Ein mölichſt ſchönes Gemeinſchaftsleben in rechter Freude 
und wahrer Jugendfreundſchaft in vollſtändiger Familien⸗ 
einheit mit der Famille des Vorſiehers ſol alle innerlich 

praltiſch dem elgentlichen Vollshochſchulziel näher bringen. 
Ein ſo ben erſchienenes Heftchen gibt jedem „der ſich für 
die Volkshochſchule intereſſtert, ausſührliche Auskunft über 
Zweck und Aufgabe, ſowie auch über die Beſonderbait der 
Vollahochſchule. Es iſt gegen Einſendung von 6000 Mp. 
bis zum 1September zu haben. 

Die Aufnahmebed naungen ſind dieſelben wie bisher, 
ynr muß für die Koſt des jezt um U/, Monate längeren 
Kurſus eiwas aufgeſchlagen werden. Für die Teilnahme 
ſind zu leiſten: (in natura oder in Geld zum Tages preis 

120 Klg. Roggen, 
6 Kig. Fett (Sqhinalz), 6 Kig Butier, 10 Kig. Karief⸗ 
feln, 15 Klg. Graupen oder Hixſe oder Erbſen der drgl. 
und !, Klafler hartes Brennholz. An Bargeld, das gleich bei 

der Anmeldung zu entrichten ift, ift bis zum 1. Septem⸗ 
ber 250 000 Mark einzuſenden. Nach dieſem Te min 
wird die Summe der Eniwertung entſprechend erhöht. 
Erft durch die Einzahlung des Barbetirages erwirbi die 

Te lnehmerin das Aurecht auf einen Plaß im kommenden 
Kurſus. Teilnehmer ſollen in der Rezel das 19. Lebens⸗ 
jahr vollendet haben. 

Ergüũnzter 

dommerfahrplan ger chenbahneuge, au Lodz Kaliſcher Bahnhof. 
A⸗ Abfahrt: 
—F 2 Senellzug nach Voſen Berlin, Paris 41* 34 erſonenzůg — Warſchau 

— Kempen, Liſſa, Poſen 
— Warjſchau 
—* Schnellzug Warſchau. 

Ag Lerſonenzug Sftrowo 
— 10 20 3— * Kolus ati 
100 BGalkoͤwel 
— ee Tarnobrzegi. Krakau 

—33 * 2 * ——* * 
—539 Sieradz. 

190,80 Danzig 
—2 Dflxowo 
—26 * Fralau, Kattowiß (direlt nach Krakau) 

J Poſen 

ne eh Abfahrt: 
16 ——— nach Tomaſchow 

eede ee orery 
—— Warſchau. Krakau 
41 BWarſchau, Soosnowice 
1 Warſchau, Sosuowice, Krakau 
1490.0 * Koluszki 
440 * Tomat zow 
203 Warſchau (dlrekt) 
228383 Letrliau 240 Sosnowice, Skarkyſto 
* Warſchau 

Lodzer Fabrilbahnhof. 

zyf — 4 — —A 

— — * A— 

—2 —2 

⸗eee—— 22 

238,01 

— — — — — 

aus Athen: 

Joi 1923. 
Ankunft: 

Uum 040 mellzug von Sarſchau 
140 p Kempen. Liſſa, Poſen 

8326 * Warſchau 
5 26 F Voſen 
6.22 Schnellzug Voſen. Berlin, Varis 
6,60 Perſonen dug Krakau, Kattowitz (direkt v. Kralau). 
34 Oftrowo 

Aukuuft: 
Um L06 Perſonenzug von Warſchau 
726 Sosnowice, Krakau, Skartyſto 
233b85 wvetrikau 
1010 g Tomaszow 
1065 RKoluszki 
* 13,25 Koluszki 
— Sosnowice 
416226 Warſchau (direkt) 
83 Wiuszti 
2100 Schnellzug Sosnowice, Kralau 
2140 perſonenũng Warſchau odirekt) 
28.07 Tomaſchow 

J 
Die Vollshochſchule ſoll wirllich ihrem Namen gemaͤß 

allen dienen, dem ganzen Volle. Wer innerlich gerne die 
Volls hochſchule beſuchen möchte, wera dabei aber die nöligen 
Mitlel fehlen, der ſoll trotzdem herzlich gerne kommen. Es 
ſlehen für ſolche Jälle Stſpendien und Freiſtellen zur Ver⸗ 

un g. 
Alle Anfragen, Geldſendungen und Aumeldungen ſind 

zu richten an den Vorſteher der Volkshochſchule: Pfarrer 
Dr. Fritz Seefeldt, Dornfeld, P. Sicherzec, Bez. Lwsw. 

EAuas dem eiche. 
Warſchau. Der Kampf gegenden Wu— 

ch er. Der Teuerungskommiſſar hat eine Reihe von Maß- 
nahmen getroffen, um gegen die Lebensmiltelwucherer 
energiſch vorgehen zu konnen. Man hat Hausſuchungen 
durchgeführt, und bedeutende Nahrungsmittellager entdeckt 
Der Kampf des Teuerungskommiſſars richtet ſich beſonders 
gegen ſoiche Schieber und Wucherer, die die Waren ab- 
ſichtlich zutückhalten, um beſſere Preiſe zu erzielen. Man 
glaubt, daß es gelingen wird, wenigſtens genügende Wa— 
ren auf den Markt zu bringen, wenn es auch wenige 
ausſichtsreich erſcheint, daß eine Preisſenkung unmittelbat 
erfolgen wird. 

Poſßen. Einbuchsdiebſtähle in Schlöſ 
ſern. In der letzten Zeit haben ſich auf dem flachen 
Lande wieder mehrfach Einbruchsdiebſtähle in Schlöſſern 
exeinet. So wurde vor einigen Tagen in das Schloß 
Iwno, Kreis Schroda, eingebrochen und Silberſachen im 
Werte von 50 Millianen Mark geſtohlen. Am 9. d. M. 
drangen Diebe auch in das Schloß des Grafen Cjarnecki 
auf Rakoniewice, Kreis Wollſtein, und entwendeten dort 
ebenfalls Silberſachen im Werte von 60 Millionen Mark. 

Robnik. Wieder einmal die Dynamit— 
patrone. In nächtlichen Stunden legten unbekannte 
Täter auf das Fenſterbreit des Spediteurs Ignetz Budne 
in Czerwionka eine Dynamitpatrone, die zur Exploſion 
kam. Dadurch wurden neben 60 Fepſterſcheiben auch 
einige Möbel zerſtört. Auf der einen Seite des Hauſe— 
wurde auch die Mauer beſchädigt. Der Schaden belräg 
etwa 40 Millionen Mark. Eine Perſon, die im Verdach! 
ſteht, die Tat aus Rache begangen zu haben, konnte ver⸗ 
haftet werden. 

— —— 

c Welt. 
Großes Grubenurglück ian Am⸗erika Einer 

Drah melduug aus Neu⸗York zufolge hat ſich im Staate 
Wyoming ein eutſetliches Bergwerks auglück ereignet. 
200 Bergleuie wurden iufolge eluer Exploſion verſchultet. 

Zwaunzigfach verheiratet Die Blätter melden 
Das Kriegsgericht hat gegen den Leutnani 

Vat eo einen Haftbefehl erlaſſen. Vaeco wird unter an⸗ 
derem beſchuldigt, mehr als zwanzig Ehen geſchloſſen zu 
y Die meiſten ſeiner Frauen werden dem Prozeß 

eiw ohren. 

Aut Altar vom Blitz erſchlagen. Während 
des Gottesdienfles in der proteſtantiſchen Kirche bes un⸗ 
gariſchen Ortes Ry zyha;a in der Nähe von Tohy, als 
gerade die Gemeinde ein Kirchenlled ſang, ſchlag der Bliß 
ein und tötete den Paſtor am Altar ſowle zwei An⸗ 
dächtige. Das Leben vieler wurde durch die hohen Leder⸗ 
ſtiefel gereitet, die die Bauern zum Nallonalkoftüm tragen, 
denn der Blitz fuhr den Jußboden entlang und verbrannie 
nar das Leder. 

— ———— 
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Ein fleiſſiges, ehrliches, deutſch u. poln. ſprechendes 

Dienſtmädchen 
wird ab 16. Auguſt unter guten Bedingungen aufge⸗ 
nommen. Zu erfragen beim Vortier, Puſta 2. 

J 



IUD 
gemeinſomes Mittageſſen; 
— — — nwach dieſem: 

Frele Preſſe — den 16 Auguſt 1928 

Radogoszezer 
sonnlag,O.19. Auguſt O.J. im bereinasqutſen zgercka —Iol 

x. 726 

—1 —2 F 

DD 

Turn⸗Verein. 
Sountag,d.19. Auguſ d.I, im betelusgacien cgerzaa 10l 

Ind ihl büftütheFeſ. 
Die Muſik wird von dem bewähr- Tanz. 

Dru ſachen 
für Privat⸗ und Geſchäfts⸗Verkehr 

Druckereĩ der —— 

EXI 
eh ann maiq 

Vertreter der öſterreichiſchen Dynamowerke, Wien, 
clektrotechniſches Inſtallationsburo und Keparatur -Werkſtätten 
eres Codz, Petrikauer Strafze 240. 

hepoaroſuren von Elektromotoren, Dynamomo. 
ſchinen, Transſormatoren, kKoch- u. 

0 ů —0 
ſtalaloge, Broſchũren, 7 Cinladungen, Viſiten· 
Feftſchriften, Werke, und Geſchãftskatten, 

Nahresberidile ſowie — Kechnungen Zirkulate 
Druckſachen ſfũt han· Verlobungs · u. hoch· 
del u bewerbe, Felſl B zeitsanzeigen, Tanz - 
lieder, dankſagungen 8 karten, Programme u. 

—— ⸗⸗ꝰ)2iſ ———⸗ ⸗ie— 
Lode Petrikauer Str. 86. 

——* Heizapparaten ſowie alle in das hach ſchlagenden Arbeiten. 
— nj von Blitz von elekltri· 8 Ptufung ableunern Iuſtollaton ſchen Licht · 

und — 

Lager pon elelltiſchen Joſtallationsnaterlalten 
ſowie Motoren und Dynamos in jeder Sröße. 

* —— — 7— 
— D nanſn 

Danzig 

ßerrenzimmer 
speiſezimmer 
—5schlafzimmer 
Bureaumöbel * Klubgarnituren 

—— 
Spezialfabrik für eleganle Möbel 
Eigene Werkſtätten für Zildhauer-, Drech ler- und Polſterarbeiten 

Ausſtelluugstaume ———————��— breitgallte 3. 

— — ———————— — —— — — 

oiſanstalt f Zann · u. Aundkrankhsiton 

— — 
elonbioren kunstlien. Zanne 
3 sa preoe taut Taro. V 13387 

Fut vaczahlung. ** Auf Vechſel. 
berſchiedene Manufaltur⸗ ſowie Galanteriewaren kauft 
man billig nur in dem neu⸗eröffneten Magazin 

A. Herszenberg, Codz 
82 Petrikauer Straße (Frontladen) 82 

Eugros und Deiail Voerkauf. 

Spargelder 
verziuſen wir 

bei taͤglicher Kündigung mit 124 
⸗wõchentl. 20. laãngerer Kundigung nach Veteinbarung. 

deutſche GSenoſſenſchafisbank in Polen, 
A. G 

Lodz. Aleje Koscinezti 4/ 47. 2287 

Gardinen, 
Pluũſchdecken, Baumwollwaren 

und andere Waren kauſen Sie 
billig nur bei 

Zulius Sellert, Lode 
2394 Wule aufta 88. 

— 

Zur Leitung einer Weberei in Wien wird ein 
ſelbſtändiger 

Weber meiſter 
in der Kleiderſtoffbranche (GKenninis der deuftſchen 
Sprache erforderlich) zu guten Bedingungen auf- 
genommen. nftagen an die Seſchãſtsſt. d. Bl. 
unler M. zu fichten. 2407 
—DE 

* 8 
* * 
2ostenlose 3 
*5Auskünfte 

aAber sſratbklhlessige 

—— 
— 6 

— * —— — —* * 
* den deutschen * 
— Aus lancdtechniker * 
* Berlin S 42 * 

— �— —2— 

4 unter Leitung des herrn 
ten Orcheſſer des Muſikve eins „Gtella 

Programm: Um 7 Uhr frũh: derſammlung im Vereinsgorten; um 7, Uhr: Begrußung der erſchienenen Gäſte; um 8 Uhr: Ausmarſch mit Muſik und Fahnen 
nach den Sotteshäuſern; nach den Gottesdienſten: Rückmarſch nach dem Vereinsgarten; doriſelbſt: Feſtrede, Proiog und Entgegennahme der Sratulationen; darauf: 

Schauturnen u. Turuſpiele; n 
geliefert. — Die befreundeten Vereine un“ Gönner werden höfl. gebeten, ſich an dieſer Feſtlichkeit mit ihren werten Mitgliedern und Vereins fahnen recht zahlreich zu 
beteiſigen. — Bei ungunſtiger Witterung finden, außer den Sottesdienſten, die Feſtlichkeiten nicht im Lereinsgarten, ſondern im Saale des 1. Zuges der Lodzer Freiwil- 

ligen Feuerwehr, Konſtantiner Straße FNr. 4 ſtatt. 
cs wird gebeten, nicht, wie in den Einladungen angegeben, ſich am Sammelpunkt um 8 Uhr, ſondern ſchon um TuUhr früh zum nachherigen Ausmarſch einſinden zu wollen 2417 

Wilg Kapellmeiſters KReinhold 

—ꝰ 

* hieten —5 bis um bh dio⸗ reduzierten dreſſen 
zum Veilauf - auch an hündler — ſtelhlaͤbend au 

Ztotys 
1 Stocmotor.· Pflug 4050— 
1 Golenfoörderer m / Motor 8310. ⸗ 
4 Binder flemaniaꝰ a406.20 
J Xcormicx 46.2 
2 Karrenpflüge — 43.5 
8 Schware“ v. 856.40 838 1253 

Tiefkuſturpfl —* — 2 .46 
Xce⸗ 2 7231 
Schware 

von 66.40 bis 80. 8 
2 Zweiſcharpflüge Eckert“ 

von 81.— bis 111.0 
dreiſcharpflũge 2 108. 45 
3 Ackerwalzen Ar. 15 324 ⸗ 
2 Dungee ſtreuer von 324. — bis 5802.* 
l hhackma chmne l06.98 
l Strohpreſſe .Deiger 810 ⸗ 
1 Schroimuhle flkra 283. 
3 8 Veraklit· v. 11435 bis 136 — 
2 Kartoffelwagen a 402.80 
2 Kartoffellege · PAanzlochm. a 21⸗ 
6 Panzer · Sockofen 2 162 ⸗ 
5 — a 21109 
3 Rãucherkammern o / CLuftung Ur. 34 145.80 
2 g ß — 22 — 10480 
2 —* — 1 89. 10 
2 w / Laſtung — — 11340 
2 g * —24 15390 

7 —4162820 9 Sackaufhalter a — —— 
lKleereider für Goöpel 2079 
16 Kleeſãer .Rothehaus“ b a 56 70 
Keichert ·Muhle Ur. 2 162⸗ 

J nfire coma chine 81. ⸗ 

Candwirtſchaftliche Hauplgeſellſchaff 
Waſchinen⸗-⸗Abteilung. POSHAa n, WVjazdowa 3 

—X 

Junge Mädchen 
die durch Erlernen der Säu ling⸗spflege ſich einen 
Cebens beruf ſchaffen wollen, können einlreten in 
die Sãuglingsklinik Bydgoszce (GBromberg), 38 
Kosceleckich 3. 

— 

Er fahrene 
Kinderwüärterin 

für Sãugling wird geſucht. Sdanſkaſtr. 48. 4⸗ 

—Ve 
gelucht. cvwongelicka lo. 
Ka ufe 0 or. Z Ralcowshki 

⸗ 

Spezialarz für 23* 
dril'anten, Gold, SilberVaſe⸗ — i 

domotſla ( Srebnia) ANr. 10 
Empf. von 1222 6-7. 

alte Zatne u. Garde oben. 
Zahle die beſten V eiſe. 
Milich, Konſtantiner ? 
rechte Offiue, 1. Stock. 

Deutſches Fräulein 
zur Leaufſfich igung eiee 
zej hrigen Mäd ens und 
als Steitze der Huusſrau 
ofort eſucht. 30 erfragen 
Vanſtanr. 33, beim Sauf⸗ 
wã *ter. 243 

suche eSieuung 
al⸗ Lenrling im Handen⸗ 
biro oder sabrittonto⸗ 
aeſitze laſſige daundels⸗ 
chul ildung, Kennines der 
a du ung u. pol 

Stenogravoe. Off. erb. 
n die Geſch iftoſt. oſs * 

unter A. 15.* 

Or. 

. Aosonano⸗ 
Haut⸗ Beſchlechts⸗ 
und Saruleiden. 

Behandlung mit kunftl 
Zoͤhen ſonne 681 

Zielna Etraße 9 
Smipf. v. 8 0/. u. — — — 

dc.Cuduoig falß 
Spezialarat ſũr Sau⸗⸗ 
und —RB——— 

zmpſangt —9 r 
na— nre. 7. 

—EE—— ——————————————— 

— * p α ————————— — 

— 


